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Südlich von Witzin liegt diese sporadisch gemähte Brache eines ehemaligen Schafschwingelackers (Stillegungsfläche) auf mäßig trockenem, 
mesotrophem Sand, aber auch gestörtem Boden (Betonreste u.ä.).
Der Schafschwingel-Rasen wird großflächig durch Löwenzahn, Ochsenzunge, Natternkopf, Ackerwinde und Knaulgras ruderalisiert. Letzteres 
bildet kleinflächig auch dichte Rasen.
Nur noch einen geringen Anteil nimmt ein ungestörter Hasenklee-Schafschwingel-Rasen ein. Typische Arten des Magerrasens sind u. a. 
Mauerpfeffer, Feldbeifuß, Silberfingerkraut, Kleines Habichtskraut und Sandstrohblume.
Der größte Teil des Magerrasens ist kurz vor der Kartierung gemäht worden, das Mähgut verbleibt auf der Fläche, sollte aber zum 
langfristigen Erhalt des Trockenbiotopes nach jeder Mahd entfernt werden. Nur eine Fläche am Ortsrand (hier befinden sich die Bereiche mit 
dem gestörten Boden) wurde nicht gemäht, auch diese Fläche sollte in die Nutzung mit einbezogen werden. Großflächig begrenzen 
Ruderalflur und Weg den Biotop. Hinter letzterem schließen sich Acker und Baumreihe an.



g

k
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Festuca ovina agg.

Anchusa officinalis Artemisia campestris Dactylis glomerata Hypochoeris radicata
Polytrichum piliferum Taraxacum officinale

Achillea millefolium Armeria maritima elongata Convolvulus arvensis Conyza canadensis
Echium vulgare Helichrysum arenarium Hieracium pilosella Potentilla argentea
Scleranthus perennis Sedum acre Sedum maximum


